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liebe Lamprechtshausener! 

Der Countdown läuft: Es sind nur noch we-

nige Tage bis Weihnachten und dann nur 

mehr  wenige Tage bis zum Jahreswechsel. 

Zeitlich ein Ablauf wie auch in den Jahren 

zuvor, doch sind heuer viele Umstände an-

ders und wir befinden uns in sehr turbulen-

ten Zeiten. Teuerung und Inflation, Klima, 

Flüchtlinge oder der Krieg vermitteln uns 

ein Gefühl von Instabilität und Unsicher-

heit.  

Trotz der schwierigen Situation dürfen wir 

auch mit Dankbarkeit auf das abgelaufene 

Jahr zurückblicken: 

Es konnten in unserer Gemeinde viele Projekte realisiert werden 

(Straßensanierungen, Kanalbauprojekte, Soziales, Gesundheits-

themen etc.). 23 Gemeindevertretungs-, Gemeindevorstehungs- und 

Ausschusssitzungen wurden abgehalten. Zahlreiche Veranstaltun-

gen wie der Kirtag, Vereinsfeste, Bildungswoche, Ferienprogramm 

oder das Straßentheater erfreuten die Besucher. 

Ich möchte die Gelegenheit nutzen und mich bei allen bedanken, die 

zum Gelingen des gesellschaftlichen Lebens beigetragen haben: 

• alle Gemeindevertretungsmitglieder, die ihre Zeit und ihr Enga-

gement zum Wohl der Gemeinde und aller BürgerInnen zur Ver-

fügung stellen. 

• alle ehrenamtlich Tätigen in unseren Institutionen, Organisatio-

nen und in unseren Vereinen, die viele Stunden ihrer Freizeit    

investieren. 

• alle, die sich in sozialen und karitativen Einrichtungen engagie-

ren.  

• all jene, die wertvolle Jugendarbeit leisten – egal, ob in den       

Vereinen, Kinderbetreuungseinrichtungen oder an unseren    

Schulen. 

• alle Gemeindebediensteten, die dafür sorgen, dass unser Le-

ben in der Gemeinde funktioniert.  

DANKE – wir alle machen unsere Gemeinde Lamprechtshausen zu 

dem, was es ist: liebenswert und lebenswert! 

Mit einschließen in die Gedanken zum Jahresende möchte ich auch 

all jene, die es nicht so leicht hatten, weil sie vielleicht eine Krank-

heit durchzustehen haben, einen lieben Menschen verloren haben 

oder aus anderen Gründen auf bessere Zeiten hoffen. 
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Öffnungszeiten und  
Sprechtage im Überblick: 

Gemeindeamt 
Amtsstunden und  

Parteienverkehrszeiten: 

Montag von 08.00 bis 12.00 Uhr 

und von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag bis Freitag von 08.00 bis 

12.00 Uhr 

Telefonisch erreichbar: 

Montag von 08.00 bis 12.00 Uhr 

und von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag bis Donnerstag von 

08.00 bis 12.00 Uhr und von 

13.00 bis 16.30 Uhr 

Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr 

Bibliothek  

Lamprechtshausen 

Montag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

 

Altstoffsammelzentrum 

Mittwoch von 09.00 bis 12.00 Uhr 

und 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr 

Postamt Lamprechtshausen 

Montag bis Freitag von 08.00 bis 

12.00 Uhr und von 14.00 bis 

17.00 Uhr 

Büchertankstelle 

jederzeit zugänglich 

Sprechstunde Notar, 

Sprechstunde Steuerberater 

Bitte erkundigen Sie sich diesbe-

züglich bei Frau Hackenbuchner im 

Gemeindeamt, Tel. 06274/6202-

10. 

Elternberatung  

Lamprechtshausen   

jeden zweiten Dienstag im Monat 

von 15.00 bis 17.00 Uhr 

im Besprechungszimmer  

(Gemeindeamt/EG) 

Anmeldung erforderlich! 

Pfarre - Kanzleistunden 

Dienstag von 8.30 bis 10.00 Uhr 

Mittwoch von 8.30 bis 10.00 Uhr 

Freitag von 14.30 bis 16.00 Uhr 

Für die bevorstehenden Weihnachtsfeiertage wünsche ich – auch im 

Namen der Gemeindevertretung und der Bediensteten – ruhige und 

besinnliche Stunden im Kreise der Familie und alles Gute sowie        

Gesundheit für das kommende Jahr 2023. 

Andrea Pabinger 

Herzlichst 

Ihre/Eure Bürgermeisterin 

Kurz notiert 

Infrastruktur-

Bereitstellungsbeitrag ab 

2023 

Das Salzburger Raumordnungsge-

setz (ROG 2009 i.d.g.F.) ist lau-

fenden Novellierungen unterwor-

fen. Mit der Novelle im Jahr   

2018 wurde ein sogenannter 

„Infrastruktur-Bereitstellungs-

beitrag“ (§ 77b ROG 2009) im 

Gesetz aufgenommen. Ab dem 

01. Jänner 2023 sind auf Basis 

dieser Regelung bestimmte unbe-

fristet gewidmete (rechtskräftige 

B a u l a n d w i d m u n g e n  v o r 

01.01.2018) und unverbaute 

Wohnbaulandgrundstücke über 

500 m² unter den Voraussetzun-

gen in § 77b ROG 2009 Gegen-

stand eines Infrastrukturbereit-

stellungsbeitrages. Die jüngste 

Novelle dazu wurde im November 

2022 beschlossen. Im Laufe des 

Dezembers wird eine entspre-

chende Kundmachung an der 

Spielplätze 

Bitte beachten Sie: 

Die Spielplätze werden während 

der Wintermonate nicht gewartet. 

Der WC-Container beim Spielplatz 

Piratenhausen ist im Winter ge-

sperrt. 

Amtstafel ausgehängt und ist im 

Internet unter 

w w w . l a m p r e c h t s h a u s e n . a t       

abrufbar.  

Infrastrukturmaßnahmen der 

Salzburger Lokalbahn 

Die groß angelegte Sanierungsof-

fensive und Modernisierung der 

Lokalbahn bringt schon seit län-

gerer Zeit zahlreiche Behinderun-

gen und Fahrplanänderungen mit 

sich. Zum Leidwesen der Lokal-

bahnnutzer ist neuerlich bis 11. 

Dezember 2022 ein Sonderfahr-

plan gültig. Trotz Einsatz vieler 

Schienenersatzbusse müssen die 

Nutzer, darunter viele SchülerIn-

nen und ArbeitnehmerInnen mit 

zahlreichen Verspätungen und 

Unplanbarkeiten rechnen.  

Auf der Strecke zwischen Oichten-

siedlung und Oberndorf-Laufen 

sowie zwischen Ziegelhaiden und 

Bürmoos wurden die Gleise be-

reits saniert und teilweise zwei-

gleisig ausgebaut. Bis Ende des 

heurigen Jahres bzw. Anfang 

2023 wird der Bahnhofsneubau 

in Oberndorf abgeschlossen sein. 

Derzeit erfolgen die Abbrucharbei-

ten im Bahnhof Bürmoos. Der 

Neubau soll Ende des Jahres 

https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.lamprechtshausen.at%2F&data=05%7C01%7Calice.hackenbuchner%40Lamprechtshausen.at%7C7bf3bde09afb47ff73be08dac7ddff80%7Ca82e16a4a552406e97f3804532e1eb2b%7C0%7C0%7C638042053527132875%7CUnknown%7
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Gratulationen 

Goldene Hochzeit von Veronika und  

Peter Armstorfer, Hausmoning 30 

Goldene Hochzeit von  

Maria und Alois Huber, Stockham 32 

80. Geburtstag von  Ehrentraud 

Niederreiter, Buttenhauserweg 2 

80. Geburtstag von  

Ingo Krank, Bahnhofstraße 11/2 

Buchhaltung 

Ich heiße Laura Egger, begann im Oktober 2016 in der 

Abteilung Bürgerservice, wechselte 2018 in die Buchhal-

tung und seit November 2022 bin ich als Finanzleiterin im 

Gemeindeamt tätig.  

 

Schulwart 

Mein Name ist Andreas Eder 

und ich bin seit Juni 2022 

als Schulwart tätig. 

Bauhof 

Ich heiße Michael Mayr 

und ich bin seit Mai 2022 

im Bauhof tätig. 

Altstoffsammelzentrum 

Mein Name ist Rainer 

Timmelmayer und ich bin 

seit Juni 2022 im Altstoff-

sammelzentrum tätig. 

Personalangelegenheiten 

2023 in Betrieb gehen. Ebenfalls 

im Jahr 2023 wird die Eisenbahn-

kreuzung in Loipferding saniert 

und die Signalanlage auf den 

neuesten Stand der Technik an-

gepasst. Das Eisenbahngesetz 

regelt, dass der Straßenerhalter 

(in diesem Fall die Gemeinde) ver-

pflichtet ist, die Hälfte der Infra-

strukturkosten sowie die Hälfte 

der Instandhaltungskosten für die 

nächsten 25 Jahre zu überneh-

men. Das sind in etwa 

150.000,00 Euro, für die die Ge-

meinde aufzukommen hat. © Fotos: Gemeinde Lamprechtshausen 
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Gratulationen 

80. Geburtstag von  

Christian Latraner, Stockham 19/1 

85. Geburtstag von  

Johann Armstorfer, Hausmoning 21 

85. Geburtstag von  

Anna Keldorfer, Grundlosestrasse 33 

Diamantene Hochzeit von                 

Elisabeth und  Ludwig Kaltenegger, 

Reitlwald 10/1 

Mein Name ist Lisa Stögbuchner und ich bin 22 Jahre alt. 

Im Juni diesen Jahres habe ich mein Bachelorstudium der 

Sozialen Arbeit abgeschlossen und bin nun seit September 

2022 Teil des Teams im Kindergarten Lamprechtshausen. 

Dort darf ich in meiner Rolle als gruppenführende Pädago-

gin in der Bärengruppe (Kleinkindgruppe) mit den Jüngs-

ten unserer Gemeinde arbeiten.  

Ich heiße Christine Fuchs, bin 42 Jahre alt und habe 4 Kin-

der. Ich wohne in Ostermiething und bin als Helferin in der 

roten Gruppe beschäftigt. 

In meiner Funktion als Helferin unterstütze ich die gruppen-

führende Pädagogin bei der Planung und Durchführung der 

pädagogischen Arbeit. 

Ich bin sehr kreativ, liebe die Natur und möchte gerne auf 

die Bedürfnisse aller Kinder eingehen. 

Mein Name ist Azra Kametovic, bin 29 Jahre alt und wohne 

in Bürmoos. Ich bin verheiratet und habe eine Tochter und 

einen Sohn. 

Meine Hobbys sind Kochen, Singen und Fotografieren, aber 

am liebsten verbringe ich meine Freizeit draußen mit meiner 

Familie. 

Ich bin sehr dankbar für die Gelegenheit, seit September als 

Helferin in die Türkisen Gruppe meinen Beitrag leisten zu 

können. 

Mein Lebensmoto lautet: 

Lächeln und gute Laune sind die beste Waffe, und das   

versuche ich an alle Kinder weiterzugeben. 

So viele Sprachen gibt´s auf der Welt, doch eine gemeinsa-

me haben wir alle, und das ist ein Lächeln. 

Ich heiße Petra Hofer und wohne in Nussdorf. Mit meinem 

Mann Joe bin ich verheiratet und stolze Mama von insge-

samt 4 wunderbaren Kindern im Alter von 13 bis 23 Jah-

ren. 

Meine Freizeit verbringe ich sehr gerne Zeit mit meiner 

Familie und genieße unsere wunderbare Natur. 

Seit 2002 darf ich mit Kindern arbeiten und habe viele 

Ausbildungen absolviert. 

Seit September darf ich Christina in der „türkisen Gruppe“ 

unterstützen.  

Ich freue mich über die gemeinsame spannende Zeit, in 

der ich Ihr Kind ein Stück auf ihrem Lebensweg begleiten 

darf. 
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Gratulationen 

90. Geburtstag von  

Katharina Huber, F.X. Gruber-Str. 22/1 

Impressum 
Eine Information und Amtliche Mitteilung der Gemeinde Lamprechtshausen; Eigentümer, Herausgeber, Verleger: Gemeinde Lamprechtshausen, Hauptstraße 4, 5112 
Lamprechts-hausen,Tel.:06274/6202,E-Mail: gemeinde@lamprechtshausen.at, Web: www.lamprechtshausen.at; Druck: Koller Media GmbH; Für den Inhalt (Rubrik 
Gemeinde) verantwortlich: Bürgermeisterin Andrea Pabinger; Mögliche Werbeeinschaltungen sind kostenlos und unterliegen daher nicht einer Werbeabgabe nach dem 
Werbegesetz 2000, BGBl. Nr. 29/2000. Für den anderen Inhalt verantwortlich: die Verantwortlichen der Vereine etc.; Satz- & Druckfehler vorbehalten. Die Gemeinde 
Lamprechtshausen behält sich das Recht vor, von Institutionen/Organisationen/Personen eingelangte Informationen redaktionell aufzubereiten. Aus Gründen der 
einfacheren Lesbarkeit gelten die in der „Gemeinde-Info“ verwendeten Bezeichnungen von Personen, Personengruppen, Funktionen etc. unabhängig vom jeweiligen 

grammatikalischen Geschlecht des gewählten Begriffes selbstverständlich für Frauen und Männer in gleicher Weise. © Gemeinde Lamprechtshausen 

Ferienaktion der         

Gemeinde                  

Freifahrt -  Lokalbahn 

Für die Zeit vom 24. Dezem-

ber 2022 bis einschließlich     

07. Jänner 2023  

(Weihnachtsferien) werden 

Gutscheine für Kinder vom 

6. bis zum vollendeten 14. 

Lebensjahr (Hauptwohnsitz 

in Lamprechtshausen und 

S c h ü l e r : i n n e n  d e r 

Lamprechtshausener Schu-

len) zur Freifahrt mit der Lo-

kalbahn ausgegeben. 

Es besteht die Möglichkeit, 

sich die Gutscheine im Ge-

meindeamt während der 

Amtszeiten abzuholen. 

Redaktionsschluss für die 

nächste Gemeinde-Info: 

Montag, 

09. Jänner 2023 

Beiträge bitte per Mail an 

gemeinde@lamprechtshausen.at 

Präsentation Vereine 

Jeder Verein hat die Möglichkeit, sich auf der Homepage der Gemeinde 

zu präsentieren. Die Vorstellung des Vereines samt Foto sowie Logo 

und diversen Informationen ist online möglich. Wenn der Verein regis-

triert ist, erscheinen auch die Veranstaltungen automatisch unter der 

Rubrik des jeweiligen Vereines. Viele Informationen machen die Zugrif-

fe auf die Vereinsseite interessanter. Nutzen Sie die Möglichkeit um 

sich online zu präsentieren. Bei diversen Fragen steht Ihnen Birgit Höll 

im Gemeindeamt gerne zur Verfügung : 

 birgit.hoell@lamprechtshausen.at oder 06274/6202-12.  

mailto:birgit.hoell@lamprechtshausen.at
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Advent und Weihnachten – Genuss ist gesund! 

Die Fähigkeit zu genießen ist eine Voraussetzung für psychische und körperliche Gesundheit. Gerade in 

der Advent- und Weihnachtszeit bleibt der wirkliche Genuss aber meist auf der Strecke: Zu verlockend 

sind die Angebote, zu viele Events die da anstehen… 

Folgende Genusstipps können hilfreich sein: 

 Genuss braucht Zeit! – Zeitdruck und Genuss sind unvereinbar. 

 Genuss ist erlaubt! – Richtiger Genuss sollte nicht mit schlechtem Gewissen einhergehen. 

 Genuss geht nicht nebenbei! – Bei jeder Ablenkung geht Genuss verloren. 

 Weniger ist mehr! – Für Genuss zählt nicht die Menge, sondern die Qualität. 

 Genuss ist alltäglich! - Es braucht keine außergewöhnlichen Ereignisse um genießen zu können. 

 Die Gemeinde Lamprechtshausen sucht eine qualifizierte Verstärkung im  

 Backoffice (m/w/d)   

Beschäftigungsausmaß 50% (20 Wochenstunden)  

 

Ihre abwechslungsreichen und vielseitigen Kernaufgaben:  

• Organisation des allgemeinen Bürobetriebs sowie Postbearbeitung  

• Telefonvermittlung und Terminvereinbarung  

• Besprechungsvorbereitung und Veranstaltungsorganisation  

• Assistenz für Bürgermeisterin und Amtsleiter  

Idealerweise bringen Sie folgende Qualifikationen mit:  

• abgeschlossene kaufmännische Ausbildung (bzw. AHS oder BHS)  

• Sicherer Umgang mit EDV (ausgezeichnete MS-Office-Kenntnisse)  

• Kooperations- und Teamfähigkeit, Serviceorientierung  

• freundliches und kommunikatives Auftreten, gute Umgangsformen  

 Wir bieten:  

• Vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeiten im Team der Gemeinde Lamprechtshausen  

• Einen krisensicheren Arbeitsplatz mit Möglichkeit auf einen unbefristeten Dienstvertrag  

• Dienstantritt: zum ehestmöglichen Zeitpunkt (bzw. nach Vereinbarung)  

Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Sbg. Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 2001, LGBl. 

2002/17 idgF. Das konkrete Einstiegsgehalt hängt unter anderem von den anrechenbaren Vordienstzeiten ab.  

Bei Interesse übermitteln Sie bitte Ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung unter Beifügung von Motivations-

schreiben, Lebenslauf (mit Lichtbild) und Ausbildungsnachweisen (jedenfalls eine Darstellung des beruflichen  

Werdeganges seit Beendigung der allgemeinen Schulpflicht) an das Gemeindeamt Lamprechtshausen (oder per 

Mail an gemeinde@lamprechtshausen.at). Für Rückfragen stehen Ihnen Bürgermeisterin Andrea Pabinger (DW 14) 

und Amtsleiter David Oberascher (DW 13) zu den gewohnten Parteienverkehrszeiten gerne zur Verfügung.  

Die Bürgermeisterin 

 Andrea Pabinger  
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Energieberatungs-

termine für das Jahr 

2023 

11.01., 08.02., 08.03., 

12.04., 10.05., 14.06., 

12.07., 09.08., 13.09., 

11.10., 08.11., 13.12. 

Die Energieberatungsstelle ist im 

Büro des Regionalverbandes 

Flachgau-Nord, Joseph-Mohr Stra-

ße 4a, 5110 Oberndorf in der Zeit 

von 13.30 – 16.30 Uhr eingerich-

tet und kann gegen Voranmel-

dung unter der Tel. Nr. 

06272/41217 (Frau Geiger) kos-

tenlos in Anspruch genommen 

werden. Pro Termin können 3 Be-

ratungsgespräche angeboten wer-

den.  

Nutzen Sie die Gelegenheit sich 

Expertentipps, unabhängig und 

wertneutral zu Energiesparmaß-

nahmen für Ihr Bauvorhaben zu 

holen!  

Gemeinden gesund unterwegs - FahrRadBeratung 

Ich fahre aus Begeisterung am Fahren… 

der Weg zur Arbeit wird dadurch zum Erlebnis und ich kann gleichzeitig etwas 

für meine Gesundheit tun. Zusätzlich kann ich mein grünes Gewissen ein biss-

chen beruhigen. Durch die spezielle Bauform meines Fahrrades spare ich 

Kraft, weil es sehr windschnittig ist, so kann ich auch ohne Motorunterstützung 

relativ schnell fahren, nur Bergauf wird es durch das hohe Gewicht etwas an-

strengend. Am meisten mag ich die entspannte Sitz- bzw. Liegeposition und 

den Panoramablick, der stets nach vorne gerichtet ist. Eine besonders tolle 

Eigenschaft ist die Wetterunabhängigkeit, welche es mir ermöglicht auch bei 

Regen bzw. im Winter zu radeln. Ich freue mich auf jede Fahrt. 

Name: Jens Bauinger 

Wohnort: Arnsdorf 

Pendelstrecke: 32km in eine      

Richtung 

Mein Fahrrad: Strada Velomobil 

Teilnehmer von Gemeinden gesund 

unterwegs-FahrradBeratung 

© Fotos: Bauinger  
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Frau und Arbeit 

Frauenservicestelle 

Kostenlose Beratung!  Information: 

u.zischinsky@frau-und-arbeit.at, 

Tel.: 0664/881 796 80.  

 

Eine Anmeldung ist erforderlich! 

Termine: Montags, 9.00-12.00 Uhr:  

Seniorenbegegnung, Schulstraße 1, 

5112 Lamprechtshausen   

 

16. Jänner, 06. Februar, 06. März, 

24. April, 08. Mai und 19. Juni 2023 
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Das schöne Buch zum Schenken für Weihnachten 

Erstmals gibt es heuer zu Weihnachten ein literarisches Buch der Stille Nacht 

Gesellschaft. Zwölf Schriftstellerinnen und Schriftsteller schreiben über     

„Meine stille Nacht“. 

Wie es zu Weihnachten nicht anders sein kann, geschehen Dinge, die das Leben 

verändern: 

Eine Mannwerdung, die Geburt eines Kindes, der Abschied auf Raten von der 

Großmutter, eine sehr stille Weihnacht und ein Weihnachten in tausend Farben 

gehüllt. 

Ein Buch, das man gerne zur Hand nimmt. 

Geschichten, die viel über uns selbst erzählen. 

Das schöne Buch für Weihnachten und mehr. 

Meine stille Nacht. 12 Geschichten vom Werden 

herausgegeben von der Stille Nacht Gesellschaft mit Mona Müry, 136 Seiten, Euro 24,--  

Erhältlich im Gemeindeamt! 

Ein Weg ins Unendliche 

Warum 

Stille Nacht 

zutiefst berührt 

25 Stille-Nacht-Blogs 

von Mag. Max Gurtner 

Euro 17,-- 

„Stille Nacht erleben“ 

Joseph Mohr und Franz Xaver 

Gruber- Die Vision von zwei 

jungen Menschen 

von Josef A. Standl 

Euro 7,-- 

Liebeserklärung an alte Sorten 

Vergessenes ist wieder „in“: Alte Getreidesorten sind auf unseren Feldern zurück, ge-

winnen Bedeutung in Mühlen, Bäckereien und auf unseren Tellern.  

In ihrem Buch „Bauerngold“ zeichnen Margarita Kwich (Bürmoos) und Rainer Georg 

Zehentner (Kirchanschöring) diese Renaissance erstmalig nach. „Bauerngold“ zeigt die 

Bedeutung der alten Sorten für das Erstarken regionaler Wirtschaftskreisläufe und 

analysiert ihren Mehrwert für die menschliche Ernährung. Das Buch ist eine Liebeser-

klärung an alte Sorten und - frei nach Leopold Kohrs Motto „small is beautiful“ - ein 

Plädoyer für kleine ländliche Strukturen und die Vielfalt auf den Feldern.  

Die Bilder stammen vom Salzburger Fotografen Norbert Kopf.  

„Bauerngold“, ISBN 978-3-9519698-0-0, 176 Seiten mit vielen Farbbildern, ist für 33 Euro beim 

gemeinnützigen Verein „Bauerngold“ erhältlich. Die Autoren haben zur Unterstützung ihres Anlie-

gens auch einen Monatskalender 2023 mit demselben Titel produziert: „Bauerngold. Die Getreide 

der Stille-Nacht-Region“. Bestellungen können unter info@bauerngold.com erfolgen. 

Adresse: Himmel 

Liebesbriefe von P. Leopold 

Unsere Heimat ist der 

Himmel 

je Euro 7,- 

500 Jahre Maria im Mösl 

Die Wallfahrtskirche zu Unserer 

Lieben Frau zu Arnsdorf 

 

von Balthasar Gwechenberger 

Euro 25,-- 

Bücher - im Gemeindeamt erhältlich 

mailto:info@bauerngold.at
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       Abschlussbericht-Bildungstage Lamprechtshausen 

      16.10. bis 22.10.2022 

Vom 16. Oktober bis 22. Oktober wurden in Lamprechtshausen die Bildungstage unter dem Mot-

to ,,Lamprechtshausen meine Heimat“ abgehalten. Beginnen durften wir am 16. Oktober mit einer Fest-

messe anlässlich des 30-jährigen Bestehens des Kirchenchores Lamprechtshausen. Pfarrer Mag. 

Joachim Selka zelebrierte eine wunderschöne Messe, welche feierlich vom Kirchenchor umrahmt wurde.  

Am Abend des 18. Oktober besichtigten wir, unter der 

Führung von Max Gurtner und Josef Hufnagl, die Kir-

che in Arnsdorf. Nach der umfangreichen Restaurie-

rung kamen viele verborgene Schätze zum Vorschein, 

die nun Allesamt betrachtet werden können. 

Über eine tolle und gesunde Jause von unseren heimi-

schen Bäuerinnen freuten sich die Kinder der Volks-

schulen Lamprechtshausen und Arnsdorf besonders, 

diese gab es am Mittwoch den 19. Oktober. 

Die abendliche Gestaltung übernahm Herr Rudi Lenz 

mit imposanten Impressionen mittels Bildervortrag von 

Lamprechtshausen. 

Einen interessanten Einblick in die Buchbinderei durf-

ten wir am Donnerstag, den 20. Oktober in der                 

Firma ,,Koller und Kunesch“ gewinnen. Eindrucksvoll 

konnten wir das Buchbinden hautnah miterleben. 

Ich bedanke mich bei allen Mitwirkenden für die tollen 

Erlebnisse und freue mich schon auf die nächsten     

Beiträge, welche ich in unseren Ort bringen darf.  

Bildungswerkleiterin 

Michaela Kreinbucher 

© Fotos: Gemeinde Lamprechtshausen 

Tag des Apfels am 11. November 2022 

Wir freuten uns sehr über den Besuch der Mitglieder des 

Obst– und Gartenbauvereines, die im Gemeindeamt, im 

Kindergarten und in der Volksschule „frische Äpfel sowie 

einen selbstgemachten Apfelsaft“ mitbrachten. 

Herzlichen Dank an den  

OGV Lamprechtshausen! 
© Foto: Gemeinde Lamprechtshausen 
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WICHTIGE INFORMATION 

METALLVERPACKUNGEN DÜRFEN NUN AUCH  

IN DEN GELBEN SACK ODER DIE GELBE TONNE 

Mit 01.01.2023 wird im gesamten Gemeindegebiet die Sammlung von Metallverpackungen umgestellt. 

Metallverpackungen werden in Zukunft GEMEINSAM mit Leichtverpackungen in der GELBEN TONNE bzw. 

im GELBEN SACK gesammelt. Alle Behälter für Metallverpackungen werden zu Jahresende abgezogen. 

Für die Lamprechtshausener:innen wird die Mülltrennung jetzt noch einfacher: Sie sammeln ihre Metall-

verpackungen in Zukunft bequem gemeinsam mit Leichtverpackungen in der Gelben Tonne oder im Gel-

ben Sack. Moderne Sortiertechnik macht es möglich, dass die Metallverpackungen vollständig von den 

Kunststoffverpackungen getrennt werden. 

Am umweltgerechten Recycling ändert sich durch die Umstellung nichts, die gesammelten Metallverpa-

ckungen werden weiterhin als wertvoller Rohstoff für die Produktion neuer Verpackungen und anderer 

Produkte wie Autoteile oder Eisenbahnschienen eingesetzt. 

In die Gelbe Tonne/den Gelben Sack kann man künftig z.B. Folgendes einwerfen: 

• Plastikflaschen (PET-Flaschen, wie Mineralwasserflaschen, bzw. andere Kunststoffflaschen wie 

Wasch- und Putzmittelflaschen, Flaschen für Körperpflegemittel, etc.) 

• Getränkekartons  

• Joghurt- und andere Becher (bitte Metalldeckel abreißen) 

• Schalen und Trays für Obst, Gemüse, Takeaway etc. 

• Folien  

• Verpackungen von Schnittkäse oder Wurstscheiben 

• Folienverpackungen von Mineralwasserflaschen 

• Verpackungen aus Metall und Aluminium (Getränke- und Konservendosen, Kronkorken, Tierfutter-

dosen, etc.) 

 

Nicht alle Kunststoff- und Metallprodukte gehören in die Gelbe Tonne 

In die Gelbe Tonne und in den Gelben Sack gehören ausschließlich Verpackungen. Alle anderen Produk-

te aus Kunststoff und Metall wie z.B. PVC-Rohre, Gartenschläuche, Eisenschrott oder Elektrogeräte wer-

den beim Altstoffsammelzentrum gesammelt bzw. im Restmüll entsorgt. 

Wussten Sie, dass… 

• das Recycling von Metalldosen im Vergleich zur Neuproduktion 95 % Energie einspart? 

• 84,4 % aller Metallverpackungen in Österreich recycelt werden?  

• mit der Energie, die durch das Recycling einer einzigen Aluminiumdose eingespart wird, ein Laptop 

drei Stunden lang betrieben werden kann? 

• in PET-Getränkeflaschen durchschnittlich schon über 30 Prozent Recyclingmaterial steckt, in ein-

zelnen Flaschen sogar 100 Prozent? 

• die Recycling-PET Produktion 79 % weniger CO2 Emissionen verursacht als die konventionelle PET-

Produktion?  

• jedes Kilogramm Getränkekarton, das recycelt wird, ein Kilogramm CO2 spart? 

Internet: www.flachgau-nord.at 
Email: office@flachgau-nord.at BÜRMOOS • DORFBEUERN • GÖMING • LAMPRECHTSHAUSEN • NUSSDORF • OBERNDORF• ST. GEORGEN 

Müllangelegenheiten 

siehe nächste Seite 

http://www.flachgau-nord.at
mailto:office@flachgau-nord.at
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Information zur Rest– und Biomüllentleerung 

Die Tonnen sind am Vorabend oder spätestens bis 05.00 Uhr am Sammeltag, am Rand der Straße   

oder Gasse gut sichtbar bereitzustellen. 

 Die Behälter werden von den Mitarbeitern des Entsorgungsunternehmens nicht aus Garagen, Carport, 

sonstigen Unterständen und Boxen, sowie versteckt hinter Gartenmauern und Sträuchern geholt. 

Die Mülltonnen dürfen nicht überfüllt werden, der Deckel muss geschlossen sein. 

Es werden nur orange Säcke mit der Aufschrift Gschaider Entsorgung mitgenommen. 

Die gelben Säcke dürfen nur für die Sammlung von LVP Material und Aludosen verwendet werden. 

Bitte stellen Sie Ihre gelben Säcke mit Ihren Nachbarn an einem gemeinsamen Platz bereit. 

Ein Tipp: Nutzen Sie die praktische Erinnerungsfunktion der Gem2GO App für die Entleerungstage! 

Öffnungszeiten     

Altstoffsammel-

zentrum,  

Käsereistraße 

Mittwoch 

09.00 - 12.00 Uhr 

15.00 - 19.00 Uhr 

Freitag 

13.00 - 18.00 Uhr 

Samstag 

09.00 - 12.00 Uhr 

LVP-Behälter     

Wohnanlagen 

04.01., 18.01., 01.02., 

15.02., 01.03., 15.03., 

29.03., 12.04., 26.04., 

10.05., 24.05., 07.06., 

21.06., 05.07., 19.07., 

02.08., 16.08., 30.08., 

13.09., 27.09., 11.10., 

25.10., 08.11., 22.11., 

06.12., 20.12. 

 

LVP-Behälter        

Betriebe 

18.01., 15.02., 15.03., 

12.04., 10.05., 07.06., 

05.07., 02.08., 30.08., 

27.09., 25.10., 22.11., 

20.12. 
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Sie haben Fragen? 

Tel.: +43 (0) 6272 41217 
E-Mail: office@flachgau-nord.at 
Mo.-Do. 07:00 – 17:00 
Fr. 08:00 – 12:00 

RegionsINFO 

Ausgabe 04/2022 

Ein bunter Herbst mit Jugendbeteiligung und Wiederverwendung 

Der Regionalverband Flachgau-Nord hat einen bunten Herbst hinter sich. 

Im September wurden Jugendliche zum aktiven Mitsprechen mit ihren        

Bürgermeister:innen eingeladen. Auf Basis der Jugendumfrage, die 2021 in 

Kooperation mit akzente Salzburg durchgeführt wurde, fanden zwei soge-

nannte „Jugend-Regio-Talks“ in Bürmoos und in Göming statt. Knapp 50   

Jugendliche aus Anthering, Bürmoos, Dorfbeuern, Göming, Lamprechts-

hausen, Nußdorf, Oberndorf und Sankt Georgen nahmen die Einladung an 

und formulierten ihre Wünsche. Beim gemütlichen Pizzaessen wurden      

gemeinsame Lösungsansätze mit den Bürgermeister:innen diskutiert. 

Im Bereich der Wiederverwendung fanden wiederum zwei Repair-Cafés, dies-

mal in Bürmoos und Lamprechtshausen, statt. Die Nachfrage war sehr groß. 

Aus 10 Gemeinden innerhalb und außerhalb des Regionalverbandsgebietes 

kamen in Summe über 60 Personen um ihre alten Gegenstände reparieren 

zu lassen. Viele gebrauchte Gegenstände konnten repariert werden 

(Erfolgsquote bis knapp 70 %). Besonders viele Elektrogeräte und Textilien 

wurden gebracht, damit ihr „Leben verlängert“ wird.  

In Lamprechtshausen fand Anfang Novem-

ber der heuer letzte Re-Use-Tag in der Regi-

on statt. Bürger:innen konnten hier ihre alten, brauchbaren Gegenstände 

zum Altstoffsammelzentrum bringen und diese wurden von der Caritas Salz-

burg übernommen. Die Gegenstände werden sortiert und einer Wiederver-

wendung zugeführt – sei es in den Caritas-eigenen Carla Shops, durch Wei-

tergabe an Geflüchtete oder in der Materialverwendung. Somit hat der 

Flachgau-Nord heuer maßgeblich zur Vermeidung von Abfall beigetragen. 

Die Termine für zukünftige Repair-Cafés und Re-Use-Tage werden in gehab-

ter Form über den Regionalverband und die Gemeinden veröffentlicht. Mehr zu weiteren Themen aus der     

Region finden Sie auf den folgenden Seiten. Viel Vergnügen beim Lesen!  

Jugend-Regio Talk in Göming, Bild: RVFN 

Repair-Café in Bürmoos, Bild: RVFN 

Re-Use-Tag in Lamprechtshausen, Bild: RVFN 

mailto:office@flachgau-nord.at
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Sie haben Fragen? 

Tel.: +43 (0) 6272 41217 
E-Mail: office@flachgau-nord.at 
Mo.-Do. 07:00 – 17:00 
Fr. 08:00 – 12:00 

Leader Flachgau-Nord ab 2023 aktiv 

Seit dem Jahr 2021 fanden zahlreiche Workshops zu regionalen Themen im Flach-

gau-Nord sowie die Vereinsgründung des Vereins Leader Flachgau-Nord statt. In der 

Zwischenzeit ist es ein wenig still um die Leader-Region geworden, da die Ergebnis-

se der Workshops und Beteiligungsformate in das Bewerbungsdokument als soge-

nannte Leader-Region (lokale Entwicklungsstrategie) geflossen sind. Hierin ist fest-

geschrieben, welche Themen in den neun Mitgliedsgemeinden Anthering, Bergheim, 

Bürmoos, Dorfbeuern, Göming, Lamprechtshausen, Nußdorf, Oberndorf und St. 

Georgen in den kommenden sechs Jahren umgesetzt werden. Dank der regen Betei-

ligung der Bürger:innen der Region, konnte das Dokument mit Leben gefüllt werden. 

Die „lokale Entwicklungsstrategie“ wird von Bund und Land geprüft und nach einge-

gangener Rückmeldung nochmals überarbeitet. Doch bereits jetzt ist klar – alle 

Salzburger Strategien haben die Mindestpunkteanzahl erreicht. Somit kann auch 

die Leader-Region Flachgau-Nord mit der Arbeit beginnen. Ab 01.01.2023 ist das 

Büro in der Stadthalle mit einer Person und ab Mitte 2023 mit einer zweiten Ansprechperson besetzt. Die 

Geschäftsführung und das Leader-Management übernimmt ab 2023 Cathrine Maislinger, die dann auch 

Ansprechpartnerin für alle Anfragen ist. Es folgen entsprechende Informationen auf Website (https://

www.flachgau-nord.at/regionale-enwicklung/leader-flachgau-nord/), sozialen Medien sowie Veranstaltungen 

zu dem Thema. Schon jetzt können Projektideen aufgenommen werden. Wir freuen uns auf Ihre Anfrage un-

ter: maislinger@flachgau-nord.at oder 0664-1894294.  

Cathrine Maislinger ab 
2023 GF im Verein Leader 

Flachgau-Nord, Bild: RVFN 

Salzburg radelt 

Die beliebte Aktion „Salzburg radelt“ hat von 20. März bis 30. September 2022 stattgefunden. Im Land Salz-

burg zählt die Aktion 2.221.697 Kilometer. 55 Erdumrundungen haben die 2.906 Teilnehmenden geschafft 

und damit rund 390.000 Kilogramm CO2 weniger als mit dem Auto in die Atmosphäre geblasen. Rund 

170.000 km wurden in den Mitgliedsgemeinden des Regionalverbands Flachgau-Nord geradelt.  

Bei „Salzburg radelt“ gab es in der Region heuer über 220 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus allen Mit-

gliedsgemeinden. Die meisten Radkilomenter schafften die Radler:innen aus Lamprechtshausen. Im Schnitt 

wurden heuer pro Teilnehmer:in über 700 km geradelt. Bürger-

meisterin Andrea Pabinger aus Lamprechtshausen war sogar un-

ter den TOP 10 im Land Salzburg bei der Bürgermeister:innen 

Challenge. Der Regionalverband Flachgau-Nord verloste zwei Re-

gionsgeschenke in Form von Europatalern aus Oberndorf und 

einem Geschenkskorb der naturboxx in Lamprechtshausen. Bei 

der feierlichen Preisverleihung in Lamprechtshausen durfte auch 

der Regionsgewinner aus Lamprechtshausen sein Geschenk ent-

gegennehmen (das Geschenk für die Nußdorfer Gewinnerin wur-

de zwei Tage später übergeben). „Wir bedanken uns bei den zahl-

reichen Teilnehmer:innen aus der gesamten Region und sind 

stolz auf so viel Engagement bei der „Salzburg radelt“ Aktion“, so 

Obmann Bgm. Werner Fritz. Vorm Radeln ist nach dem Radeln. Von 11. November 2022 bis 10. Februar 

2023 sind die Salzburger Radlerinnen und Radler herzlich eingeladen, bei der beliebten österreichweiten 

Radmotivations-Aktion mitzumachen. Mehr dazu unter: https://salzburg.radelt.at/mitmachen. Für alle, die 

lieber auf den Frühling warten. "Salzburg radelt 2023" startet am 20. März 2023. 

Übergabe des Regionspreises, Bild: Gemeinde 

Lamprechtshausen 

mailto:office@flachgau-nord.at
https://www.flachgau-nord.at/regionale-enwicklung/leader-flachgau-nord/
https://www.flachgau-nord.at/regionale-enwicklung/leader-flachgau-nord/
mailto:maislinger@flachgau-nord.at
https://salzburg.radelt.at/mitmachen
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Silvester Feuerwerksverbot 
In der Region Flachgau-Nord haben sich acht Bürgermeisterinnen und 

Bürgermeister (Anthering, Bergheim, Oberndorf, Lamprechtshausen, 

Bürmoos, Nußdorf, Göming und St Georgen) abgestimmt und erlassen 

dieses Jahr keine Verbotsausnahme für Feuerwerke zu Silvester für 

Feuerwerkskörper Kategorie 2 (z.B. Raketen, Schweizer Kracher, 

Knallfrösche etc.). Grund dafür sind die Begleiterscheinungen wie 

Feinstaub, Rauch, Ruß, Schwermetalle und Müll durch Feuerwerks-

körper. Unter anderem müssen auch Landwirt*innen nach Silvester 

vermehrt auf ihren Feldern oder im Wald die Reste der rauschenden 

Nacht beseitigen. Ebenso leiden oft Kleinkinder, ältere Menschen sowie Haus- und Wildtiere unter dem Lärm 

und dem Licht der Feuerwerkskörper, weshalb auch viele Menschen in der Region darauf verzichten. Ver-

bandsobmann Bgm. Werner Fritz: „Uns ist bewusst, dass nicht alle über diese Entscheidung erfreut sein wer-

den. Wir sind jedoch der Meinung, dass wir den  Klima- und Umweltschutz nicht aus den Augen verlieren dür-

fen. Es ist uns besonders wichtig, bei diesem Thema als Regionsgemeinden möglichst geschlossen hinter 

der Entscheidung zu stehen. Es gibt viele Alternativen, z.B. Kerzen, Fackeln oder Feuerschalen, um hell be-

leuchtet ins neue Jahr 2023 zu starten. Wir appellieren daher an das Verständnis der Bevölkerung“.  

Sie haben Fragen? 

Tel.: +43 (0) 6272 41217 
E-Mail: office@flachgau-nord.at 
Mo.-Do. 07:00 – 17:00 
Fr. 08:00 – 12:00 

Fackeln, Foto: SgH von Pixabay 

Nachhaltigkeits-ABC zu Weihnachten 

Weihnachten ist die Zeit der Liebe und Besinnung. Wir möchten zur Besinnung und als Ideenfundus das 

Nachhaltigkeits-ABC zu Weihnachten vorstellen:  

A – Altglas – Um Altglas recyceln zu können, muss in der Tonne Buntglas zu Buntglas und Weißglas zu Weiß-

glas. B – Bioabfälle – Bitte entsorgen Sie Speisereste in die Biotonne. C – Christbaum - Weißtannen vom hei-

mischen Bauern müssen nicht weit transportiert werden. D – Dosen – Metallverpackungen dürfen ab 2023 

in der Region in den Gelben Sack/in die Gelbe Tonne. E – Elektrogeräte – Fragen Sie beim Einkauf nach re-

paraturfreundlichen Geräten. F – Feuerwerk – Ein Feuerwerk produziert viel Müll in der Umwelt. Verzichten 

Sie heuer darauf oder wählen Alternativen. G – Getränke – Bevorzugen Sie beim Einkauf Mehrweg (z.B. 

Pfand-Flaschen aus Glas). H – Fairer Handel: Kaufen Sie Produkte aus fairem Handel und Lebensmittel mit 

dem Fair-Trade Zeichen. I – Ideen – Suchen Sie doch nach selbstgemachten Geschenks-ideen! J – Jahres-

wechsel – auch zu Silvester wird viel Müll produziert. Wenn Sie draußen feiern, bitte den Müll in Abfallbehäl-

tern entsorgen. K – Kerzen – Kerzenreste dürfen nur im Restmüll entsorgt werden. Aus alten Kerzen kann 

man auch Neue machen. L – Lichterketten –Verwenden Sie LED-Lichter oder verzichten Sie heuer auf Weih-

nachtsbeleuchtung. M – Menüplanung - hier gilt weniger ist mehr. So vermeiden Sie Lebensmittelabfall. N – 

Nickel findet sich neben anderen Edelmetallen in Batterien. Durch richtige Entsorgung können diese Stoffe 

wieder verwendet werden. O – Online-Shopping – Regionale Weih-nachtsgeschenke anstatt globalem Online-

Shopping. P – Papier – selbstgestaltetes Weihnachtspapier aus alten Zeitungen oder Stoffsäcke sparen Ab-

fall. Q – Qualität - Schenken Sie zeitlose Dinge an denen man sich lange erfreuen kann. R – Re-Use 

(Wiederverwendung) – nicht alle Geschenke müssen immer neu eingekauft werden. Schenken Sie auch mal 

etwas mit „Geschichte“. S – Speisen – Kaufen Sie die Lebensmittel für den Festtagsschmaus in der Region.     

T – Tauschen – Auf Tauschmärkten finden sich tolle Geschenke. U – Urlaub – Suchen Sie beim Weihnachts-

urlaub nach nachhaltigkeitszertifizierten Betrieben. V – Verpackungen - Überlegen Sie, ob Sie die Geschenke 

überhaupt verpacken müssen. W – Wasser - Genießen Sie die Qualität unseres Wassers und gehen Sie spar-

sam damit um. X - Xenophilie – Probieren Sie heuer einen der Tipps aus, den Sie noch nicht gekannt haben. 

Y - wie Yes, we can - Ein „Ja – wir können das“ ist im Bereich der Nachhaltigkeit ein wichtiger Motor. Z – Zeit 

– kann man bekanntlich nicht kaufen. Aber über genau das freuen sich oft Ihre Lieben am meisten.  

mailto:office@flachgau-nord.at
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Mit 01.01.2023 wird in Bürmoos, Dorfbeuern, Göming, Oberndorf, Nußdorf, St. Georgen und 

Lamprechtshausen die Sammlung von Metallverpackungen umgestellt. Metallverpackungen werden in 

Zukunft GEMEINSAM mit Leichtverpackungen in der GELBEN TONNE bzw. im GELBEN SACK gesammelt. 

Alle Behälter für Metallverpackungen werden zu Jahresende abgezogen. Zu diesem Thema gibt es oft 

viele Fragestellungen. Wir haben einige der wichtigsten Fragen und Antworten für Sie zusammengestellt: 

Was kommt ab 2023 in den gelben Sack/die gelbe Tonne? 

Alle Kunststoff- und Metallverpackungen – z.B. Plastikflaschen, Getränkekartons, Joghurt- und andere 

Becher, Schalen und Trays für Obst, Gemüse, Takeaway, Folien, Verpackungen von Schnittkäse oder 

Wurstscheiben, Folienverpackungen von Mineralwasserflaschen, Verpackungen aus Metall und Alumini-

um (Getränke- und Konservendosen, Kronkorken, Tierfutterdosen, etc.)  

Soll ich die Deckel von Joghurt- und anderen Bechern abreißen, bevor ich sie in die Sammlung gebe? 

Ja! Wenn der Metalldeckel am Becher bleibt, kann er in der Sortieranlage nicht vom Becher getrennt wer-

den. Als Faustregel gilt: Materialien, die sich leicht trennen lassen, sollten voneinander gelöst werden.  

Was passiert mit den gesammelten Kunststoff- und Metallverpackungen? 

Die Verpackungen werden zu Sortieranlagen transportiert und nach Materialien getrennt. Denn Geträn-

kekartons (wie z.B. Milchpackerl), Getränkeflaschen, Folien, Joghurtbecher, Getränkedosen und Konser-

vendosen bestehen aus unterschiedlichen Kunststoffen oder Metallen. Die Sortieranlage erkennt die un-

terschiedlichen Materialarten und kann sie auf Grund von technischen Neuerungen nun besser vonei-

nander trennen. Das Ergebnis ist, dass mehr Verpackungsabfall wieder recycelt werden kann  

Warum wurden dann eigentlich nicht schon längst alle Verpa-

ckungen gemeinsam gesammelt? 

Hersteller von Verpackungen achten bereits jetzt vermehrt 

auf „Öko-Design“, das heißt, die Verpackungen sind inzwi-

schen einfacher zu recyceln. Die Sortieranlagen wurden wei-

terentwickelt und können nun besser aussortieren. Dadurch 

können jetzt wesentlich mehr Verpackungen recycelt werden. 

Grundvoraussetzung dafür ist jedoch, dass die Verpackungen 

getrennt gesammelt werden – also im Gelben Sack oder in 

der Gelben Tonne. Das Sammeln von Kunststoffverpackun-

gen ist auch innerhalb der EU immer wichtiger: Ab 2025 sollen in der ganzen EU möglichst viele Verpa-

ckungen aus Kunststoff gesammelt und recycelt und damit die Kreislaufwirtschaft gefördert werden.  

Wie erfahre ich, welche Verpackungen ab wann in die Gelbe Tonne gehören? 

Der Regionalverband Flachgau-Nord (www.flachgau-nord.at) wird Sie darüber informieren und es liegen 

entsprechende Abfalltrennbroschüren in Ihrer Gemeinde auf.  

Metallverpackungen in den gelben Sack oder die gelbe Tonne, 

Bild: Altstoff Recycling Austria 

Sie haben Fragen? 

Tel.: +43 (0) 6272 41217 
E-Mail: office@flachgau-nord.at 
Mo.-Do. 07:00 – 17:00 
Fr. 08:00 – 12:00 

Gemischte Verpackungssammlung 

http://www.flachgau-nord.at
mailto:office@flachgau-nord.at
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Laternenfest 

Heuer war es endlich wieder möglich, mit allen 

Kindern des Kindergartens gemeinsam ein großes 

Laternenfest zu feiern. Nach dem Laternenumzug 

begrüßte uns unser Herr Pfarrer auf dem Kirchen-

vorplatz! Nach einem gemeinsamen Lied zogen 

wir feierlich in die dunkle Kirche ein und hörten 

spannende Geschichten über den Hl. Martin. 

Nach dieser besinnlichen Feier zogen wir mit den 

Laternen in den Kindergarten zurück, wo schon 

die festliche Martinsjause auf uns wartete. Unsere 

vier Krabbelgruppen feierten inzwischen gemein-

sam das Laternenfest im ruhigen Rahmen im Kin-

dergarten. Mit einem Schattenspiel oder einem 

Tischtheater fand das Laternenfest dann noch in 

jeder Gruppe einen besinnlichen Abschluss! 

© Fotos: Kindergarten Lamprechtshausen 

Basteltipp: 

Salzteig selber herstellen – so geht’s … 

Zutaten:  

• 2 Tassen Mehl  

• 1Tasse Salz 

• 1 Tasse Wasser  

• 1 EL Öl 

• evtl. Lebensmittelfarbe zum Einfärben 

Mögliches Zubehör:  

• verschiedene Ausstechformen 

• Nudelholz 

• kleines Holzstäbchen z.B. Zahn-

stocher  

• Bänder zum Aufhängen  

Zubereitung: 

Mische das Mehl und Salz in einer Schüssel.  

Gib langsam das Wasser dazu. Knete die Masse, bis ein glatter Teig entsteht. Füge dann das Öl hinzu, 

so wird der Teig geschmeidig und besser zu verarbeiten. Falls der Teig an den Händen klebt, füge bitte 

noch etwas Mehl dazu.  

Nach dem Kneten ist dein Salzteig fertig und es kann losgehen!  

Die fertigen Werke können in der Luft getrocknet werden. Der Teig braucht ca. ein bis zwei Tage zum 

Trocknen.      

Viel Spaß beim Basteln! 

© Fotos: Kindergarten Lamprechtshausen 
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Wenn uns bewusst wird, dass die Zeit, die wir uns 

    für einen anderen Menschen nehmen,  

   das Kostbarste ist, was wir schenken können,  

   haben wir den Sinn von Weihnachten verstanden. 

                                                           
                                                              Roswitha Bloch 

Ein erfolgreiches Bibliotheksjahr geht zu Ende und wir danken unse-
ren Leserinnen und Lesern für die Treue und wünschen ein besinnli-
ches Weihnachtsfest, Zeit zur Entspannung, Zeit für Euch und Eure 
Lieben, Besinnung auf die wirklich wichtigen Dinge und viele Lichtbli-
cke für das kommende Jahr! 

Euer Bibliotheksteam 

HERR FUCHS MAG WEIHNACHTEN  

von Franziska Biermann 

Herr Fuchs reist an den Nordpol und frisst dort versehentlich dem 

Weihnachtsmann die Wunschbriefe weg (mit Zimt und Zucker, 

richtig schön weihnachtlich). Aber was soll der Weihnachtsmann 

jetzt den Kindern bringen? Zum Glück ist guter Rat nicht fern, 

wenn Herr Fuchs kreativ wird. Vorweihnachtlicher Lesespaß mit 

dem beliebten Bücherfresser, komplett mit Rentier, Weihnachts-

mannsauna, Bergen von Weihnachtspost und der großen Frage: 

Kann Herr Fuchs Weihnachten retten (nachdem er es erst einmal 

gehörig in Gefahr gebracht hat)?  

Buchtipp des Monats 

In der Bibliothek warten viele weitere Advent- und Weihnachtsbücher auf Euch! 
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Friedenslichtaktion der Feuerwehrjugend 

Wie auch schon in den vergangenen Jahren 

marschiert unsere Jugendfeuerwehr am 24. De-

zember ab 07:30 Uhr von Haus zu Haus und 

übergibt gegen eine freiwillige Spende das Frie-

denslicht. Ein Großteil der Einnahmen wird für 

einen gemeinnützigen Zweck gespendet, wobei 

wir darauf achten, dass die Spende in der eige-

nen Gemeinde bleibt. 

Sollten Sie keinen direkten Kontakt wünschen, 

das Friedenslicht aber dennoch gerne erhalten 

wollen, besteht die Möglichkeit, eine Kerze (mit 

Windschutz oder in einer Laterne) bereit zu stel-

len. Diese wird dann mit dem Friedenslicht ent-

zündet. In diesem Fall bitten wir um einen ent-

sprechenden Hinweis (Zettel oder Kuvert). 

Wir bedanken uns schon heute für die freundliche 

Aufnahme, freuen uns über jede noch so kleine 

Spende und wünschen ein gesegnetes Weih-

nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

Sollten wir in den vergangenen Jahren Haushalte 

übersehen haben, die das Friedenslicht gerne in 

Empfang genommen hätten, so melden Sie sich 

bitte bei Martin Zauner, Tel.: 0664/885 793 47. 

Technische Leistungsprüfung 

Das harte Training der letzten Wochen hatte sich 

bezahlt gemacht: 22 Mitglieder der Feuerwehr 

Lamprechtshausen und dem Löschzug Arnsdorf 

traten am 19. November zum „Technischen       

Leistungsabzeichen“ in den Stufen Silber und 

Gold an! 

Abgenommen wurde die Leistungsprüfung durch 

die Bewerter BM Neuhofer Thomas und VI Neu-

hofer Johannes (beide FF Seekirchen) und HBI 

Gstöttner Walter (FF Eugendorf) im Gewerbegebiet 

Ehring. 

Funkleistungsabzeichen in Bronze, Silber 

und Gold 

Von 04. November (Bronze) bis 05. November 

2022 (Silber und Gold) fand an der Landesfeuer-

wehrschule Salzburg nach dem Bewerb 2018 wie-

der ein Funkleistungsbewerb statt. In den Wer-

tungsklassen Bronze, Silber und Gold mussten die 

Funktionalitäten und Bedienelemente von Funk-

geräten erklärt werden. Im Bereich der Kartenkun-

de waren Fahrtrouten für Einsatzfahrzeuge zu er-

stellen. Die Nachrichtenübermittlung und das Fun-

ken im laufenden Einsatzbetrieb waren ebenso 

Bestandteile des Bewerbes, wie die Beantwortung 

von Fragen rund um das Funkwesen. 

Seitens der Freiwilligen Feuerwehr Lamprechts-

hausen stellten sich 12 Kamerad:innen den for-

dernden Aufgaben des Funkleistungsabzeichen. 

Allesamt konnten nach mehrwöchiger Vorberei-

tung, die jeweiligen 5 Stationen mit Bravour meis-

tern. 

Anschließend wurden bei der offiziellen Siegereh-

rung die erreichten Abzeichen verliehen. 

Bronze: Thomas Dürnberger, Franz Mayer, Julian 

Wolf, Marion Gruber, Martin Buchner sen., Micha-

el Gruber, Philipp Oberascher, Michael Winter 

Silber: Florian Gangl, Robert Hitzginger 

Gold: Matthias Pabinger, Michael Knoll 

Die Freiwillige Feuerwehr Lamprechtshausen informiert 
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Baumpflanzaktion der Feuerwehrjugend 

Die Feuerwehrjugend in Österreich besteht aus 

30.000 Mädchen und Burschen. Für jedes Mit-

glied soll in der Aktionswoche ein Baum gepflanzt 

werden. Im Bundesland Salzburg nehmen ca. 

1.315 Jugendliche bei der Baumpflanzaktion teil. 

Auch die Feuerwehrjugend der Feuerwehr 

Lamprechtshausen beteiligte sich an dieser Akti-

on. Somit wurde als symbolisches Zeichen, einer 

der bereitgestellten Bäumchen im Ortszentrum, 

im Beisein unserer Frau Bürgermeisterin Andrea 

Pabinger,  Abschnitts jugendbeauftragter                

VI Matthias Pabinger, Ortsfeuerwehrkommandant 

HBI Michael Knoll, Ortsfeuerwehrkommandant-

Stv. OBI Robert Hitzginger und fünf Mitglieder un-

serer Jugend gepflanzt. 

Damit möchten wir auf nachhaltige Maßnahmen 

und Klimaschutz hinweisen, ein Zeichen setzen 

und die Vorbildwirkung der Feuerwehr nutzen, um 

die breite Öffentlichkeit zum Handeln zu motivie-

ren.  

Insgesamt traten drei Gruppen zum Bewerb an – 

alle meisterten die Aufgabe in der vorgegebenen 

Sollzeit, fast zur Gänze fehlerfrei. 

Das Ziel des technischen Leistungsbewerbes ist, 

den Arbeitsablauf bei technischen Einsätzen wie 

z.B. Verkehrsunfällen zu festigen. Das Aufgaben-

feld reicht dabei vom richtigen Arbeiten mit den 

hydraulischen Rettungsgeräten über das Absi-

chern der Unfallstelle sowie dem Aufbau von 

Brandschutz und Beleuchtung an der Einsatzstel-

le. Ein weiterer Schwerpunkt liegt bei der Geräte-

kunde und allgemeinem Feuerwehrfachwissen. 

Im Anschluss an den Bewerb verliehen Bürger-

meisterin Andrea Pabinger gemeinsam mit Be-

zirksfeuerwehrkommandant OBR Klaus Lugstein 

und Abschnittsfeuerwehrkommandant BR Johann 

Landrichtinger die Abzeichen an die 22 Feuer-

wehrmänner. 

Silber: Gerald Ansperger, Anton Barth, Thomas 

Dürnberger, Christoph Fersterer, Klaus Fersterer, 

Lorenz Fersterer, Florian Gangl, Matthias Pabin-

ger, Michael Gruber, Peter Haberl, Franz Mayer, 

Philipp Oberascher, Stampfl Christoph, Michael 

Winter; 

Gold: Leonhard Stampfl, Walter Spöcklberger, Ge-

rald Holzner, Sho You GAO, Martin Buchner sen., 

Gerald Huber, Michael Knoll; 

© Fotos: FFW Lamprechtshausen 
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24-Stunden-Tag der Feuerwehrjugend 

Nach einigen Jahren coronabedingter Pause konn-

te am 25. und 26. Oktober endlich wieder ein 24-

Stunden-Tag der Feuerwehrjugend durchgeführt 

werden. Eröffnet wurde dieser actionreiche Tag 

um 18:00 Uhr mit einer Begrüßung und Einteilung 

bevor bereits das Nachtquartier im Schulungs-

raum vorbereitet wurde. 

Der erste Einsatz ließ nicht lange auf sich warten 

und die Feuerwehrjugend wurde mittels Blaulicht-

SMS zu einem Alarm der Brandmeldeanlage bei 

der Fa. Bleckmann gerufen. Hier wurden uns von 

zwei Mitarbeitern der Fa. Bleckmann und zugleich 

auch zwei aktiven Feuerwehrkameraden die  

Brandmeldeanlage und auch die Brandschutzplä-

ne erklärt, bevor wir uns dann selbst auf die Su-

che nach den ausgelösten Brandmeldern machen 

durften. 

Kurz vor 22:00 Uhr wurde die Feuerwehrjugend zu 

einem Öleinsatz am Hausmoningerbach gerufen. 

Am Einsatzort eingetroffen musste die Feuerwehr-

jugend die Einsatzstelle absichern, ausgelaufenes 

Öl (welches mit Wasser simuliert wurde) binden 

und eine Ölsperre im Bach errichten. 

Der nächste Tag begann früh um 6:00 Uhr        

morgens,  mit  dem E insatzst ichwort 

„Personenrettung“. Bei einem Arbeitsunfall wurde 

eine Übungspuppe unter einem Holzstapel einge-

klemmt und musste wieder befreit werden. 

Nachdem wir uns beim Frühstück gestärkt haben, 

kam der nächste Einsatz: „Verkehrsunfall mit ein-

geklemmten Personen“. Hier konnten unsere jun-

gen Kameraden den Einsatz vom hydraulischen 

Rettungsgerät zeigen. 

Am Nachmittag standen noch 2 Brandeinsätze am 

Programm.  Zuerst musste die Feuerwehrjugend 

einen Garagenbrand meistern. Hier war die ge-

samte Garage mit Theaternebel verraucht und ei-

ne vermisste Person musste gefunden werden. 

Das Highlight kam aber dann zum Schluss: Ein 

PKW Brand in der Schottergrube der Fa. Moosleit-

ner. Viele unsere jungen Kameraden konnten hier 

das erste Mal ein echtes Feuer löschen. 

Abschließend möchten wir uns noch bei den Fir-

men (Fa. Moosleitner und Bleckmann) für die Be-

reitschaft die Übungen am Betriebsgelände abhal-

ten zu dürfen bedanken. Ein großer Dank gilt auch 

unseren aktiven Feuerwehrkameraden, welche 

die Übungen vorbereitet und durchgeführt haben 

oder auch für die notwendige Verpflegung gesorgt 

haben. 

Neben viel Action und Spaß haben wir an diesen 

beiden Tagen sehr viel an Erfahrung gewonnen 

und unser gelerntes Wissen unter Beweis stellen 

können. Allen wurde bewusst wie wichtig eine gu-

te Kameradschaft ist, denn nur gemeinsam kön-

nen solche Übungen bewältigt werden. 



Seite  23 

Ein guter Tennissommer 

Mit der clubinternen Doppelmeisterschaft Mitte 

Oktober hat der Union TC Lamprechtshausen 

(TCL) die Tennis-Sommersaison beendet. Mehr als 

30 Damen und Herren kämpften – in zusammen-

gelosten Teams – einen Tag lang um Punkte. Wie 

jedes Jahr stand auch heuer wieder der Spaß und 

die Gemeinschaft im Mittelpunkt der Veranstal-

tung. Aufs Neue hat sich gezeigt, dass bei diesem 

Turnier dasjenige Doppel, das sowohl gut Tennis 

spielt als auch das eine oder andere Kaltgetränk 

zwischen den Matches gut verkraftet, realistische 

Chancen auf den Turniersieg hat.  

Die Entwicklung des TCL in den vergangenen Jah-

ren hat sich heuer fortgesetzt. Wieder konnten 

zusätzliche Mitglieder aus Lamprechtshausen und 

Umgebung dazugewonnen werden. Seit 2019 hat 

sich die Mitgliederzahl des Vereins um circa ein 

Drittel auf gut 150 erhöht. Auch bei der Clubmeis-

terschaft schlug sich das breite Vereinsinteresse 

nieder – beim mehrwöchigen Turnier im Spätsom-

mer spielten 46 Mitglieder im Alter von 13 bis 68 

mit. Bei den spannenden Finalspielen am 2. Sep-

tember errangen Karin Walch und Tobias Stumpf 

die Titel TCL-Clubmeister/in. Wir freuten uns, dass 

unsere Bürgermeisterin bei der Siegerehrung an-

wesend war. 

Dem heuer neu gewählten Vorstand war es im 

Frühjahr 2022 ein wichtiges Anliegen, auch Kin-

der und Jugendliche für den Tennissport und den 

Verein zu begeistern. Gemeinsam mit Josef Höll 

hat Tobias Stumpf ein wöchentliches Training für 

junge Menschen über die gesamte Sommersaison 

organisiert – außerdem gab es ein einwöchiges 

Tenniscamp mit den professionellen Tennistrai-

Der Tennisclub Lamprechtshausen informiert 

nern Max Pongratz und Gabriel Schmidt samt Ab-

schlussturnier. 

Die wachsende Mitgliederzahl schlägt sich mittler-

weile auch auf den Meisterschaftsbetrieb des TCL 

nieder – mittlerweile gibt es sieben Mannschaf-

ten. Unter anderem kämpfte die Einsermann-

schaft der Herren bis zum letzten Spieltag um den 

Aufstieg mit und erreichten den zweiten Platz. 

Auch die Hobbymannschaft 54+ der Damen er-

spielte sich den zweiten Platz in ihrer Gruppe. Im 

Herbst wurde dann doch noch ein Titel eingefah-

ren – die Herren +35-Mannschaft wurde souverän 

Meister und schlägt im kommenden Jahr in der 

Landesliga auf.  

In den kommenden Wintermonaten trainiert und 

spielt der TCL in den Hallen in Oberndorf und    

Michaelbeuern um sich bestmöglich auf die Som-

mersaison 2023 vorzubereiten. Auch das Kinder-

training geht in Oberndorf bei Fred und Gabriel 

Schmidt weiter.   

Zum Jahresende möchten wir uns auch bei der 

Gemeinde Lamprechtshausen und bei unseren 

Sponsoren für die Unterstützung herzlich bedan-

ken. Dadurch können wir das, wofür der Verein 

steht – für sportliche Entwicklung und für eine – 

im wahrsten Sinne des Wortes – soziale Gemein-

schaft, weiterentwickeln. Mehr Infos über den Uni-

on TC Lamprechtshausen gibt es online unter tc-

lamprechtshausen.at.  

© Fotos: Tennisclub Lamprechtshausen 
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Rückblick über Aktivitäten im Jahr 2022: 

Im Jänner startete die Probenarbeit für unser Frühlingskonzert (wir haben bereits im Frühjahr ausführ-

lich darüber berichtet). In zahlreichen Gesamt-, Register und Ensembleproben wurde ein abwechs-

lungsreiches Programm erarbeitet, welches wir am 26. März in der Turnhalle der MMS präsentieren 

konnten.  

Neben diversen, teils sehr hochrangigen Ehrungen, wurde auch die musikalische Leitung von 

(Ehrenkapellmeister) David Oberascher an unseren neuen Kapellmeister Sebastian Perschl übergeben. 

Die Jahreshauptversammlung des Musikver-

eins konnte heuer wieder in normalem Rah-

men abgehalten werden. Auch hier wurde 

die Versammlung von musikalischen Darbie-

tungen verschiedenster Ensembles um-

rahmt. Neben Tätigkeitsberichten der 

Schriftführerinnen, des Kassiers, des Ju-

gendreferenten sowie des Kapellmeisters 

wurden noch weitere Ehrungen verliehen. 

Bei den beiden Floriani-Feiern am 13. Mai  

in Arnsdorf (inkl. 125 Jahre Fahnenweihe) 

und am 15. Mai in Lamprechtshausen ge-

stalteten wir die Messe sowie den anschlie-

ßenden Festakt. 

Eine besondere Freude war die Mitgestaltung der Hochzeit unserer Querflötistin Elisabeth Maislinger 

(Zauner), welche ihrem Robert am 21. Mai in der Kirche Arnsdorf das Ja-Wort gab. Nach der Messge-

staltung durften wir noch die restliche Hochzeitsfeier im Wirtshaus musikalisch begleiten. Wir wün-

schen den Neuvermählten alles Gute für ihren gemeinsamen Weg! 

Die Erstkommunions-Kinder wurden am 21. Mai in Lamprechtshausen und am 26. Mai in Arnsdorf von 

uns musikalisch zur Kirche begleitet. Am 04. Juni wurde die Firmung in Lamprechtshausen gefeiert.  

Heuer durften wir zu drei Jubiläumsfesten ausrücken: 

Die TMK Eugendorf feierte im Mai ihr 150-jähriges Bestandsjubiläum, welches wir am 22. Mai besuch-

ten. 

Das Bezirksmusikfest zum 125-jährigen Jubiläum der TMK Obertrum besuchten wir am 12. Juni. 

Unsere Landjugend begleiteten wir am 24. Juli zum Jubiläumsfest der LJ Köstendorf. 

Des Weiteren spielten wir zwei traditionelle Frühschoppen in Lamprechtshausen - Waldfest sowie am 

Kirtag. 

Am 15. Juli fuhren wir zum malerischen Wolf-

gangsee nach Strobl, um dort als Gastkapelle 

ein Sommernachts-Konzert zu spielen. Unter 

Stabführer Andreas Perschl zogen wir mit dem 

Marsch „Fesche Jugend“ über die Seeprome-

nade zum Musikpavillion, wo wir bereits von 

zahlreichen Zuhörern (erfreulicherweise auch 

viele Lamprechtshausener:innen) empfangen 

wurden. Es folgte ein Konzertprogramm mit 

anspruchsvollen Stücken wie „Leichte Kaval-

lerie“ und „Estudiantina“ sowie einigen Stü-

cken aus unserem Frühschoppen-Repertoire. 

Die Trachtenmusikkapelle Lamprechtshausen informiert 

© Fotos: Trachtenmusikkapelle Lamprechtshausen 
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Die TMK nahm heuer wieder am Ferienprogramm der Gemeinde Lamprechtshausen teil. Unter dem 

Motto „Musizieren nach Herzenslust“ gaben wir am 09. August begeisterten Kindern Einblick in unse-

ren Verein, machten ein Instrumentenquiz, probierten Trachten an und hielten eine kleine Marschpro-

be am Dorfplatz ab. 

Auch die körperliche Betätigung darf im Leben eines Musikanten nicht fehlen. So fanden wir uns am 

08. Mai auf der Festwiese der Stiegl-Brauerei in Salzburg ein, um gemeinsam mit unserer Feuerwehr 

sowie unter Mithilfe der Landjugend den 1,6 Tonnen schweren und 30 Meter hohen Maibaum, unter 

der Leitung von „Moar“ Johannes Mayer sowie tatkräftiger Unterstützung von Peter Haberl und Thomas 

Seeleithner, aufzustellen.   

Am 11. September nahm eine Mannschaft der TMK am Riesen-Wuzzler Turnier in Göming teil. 

Zu einer sehr besonderen Feierlichkeit rückten wir am 04. September aus. Gemeinsam mit den Stille 

Nacht Prangerschützen Arnsdorf und unserer Bürgermeisterin Andrea Pabinger feierten wir im benach-

barten Bayern 700 Jahre Schlacht Mühldorf am Inn. Dort fanden wir uns mit ca. 80 Schützenkompa-

nien und mehr als 20 Musikkapellen auf dem Stadtplatz der Kreisstadt ein (ca. 3500 Personen). 

Es folgte eine Messe, zelebriert von Erzbischof Dr. Franz Lackner, sowie diverse Ansprachen/

Wortmeldungen des Mühldorfer Bürgermeisters Michael Hetzl, Salzburger Landeshauptmanns              

Dr. Wilfried Haslauer, des bayrischen Staatsministers Dr. Florian Herrmann sowie des bayrischen      

Stv. Ministerpräsidenten Hubert Aiwanger. Anschließend marschierten wir mit den Schützenkompanien 

vom Stadtplatz Richtung Festwiese, wo wir den restlichen Tag im Bierzelt ausklingen ließen. 

Mit September nahmen wir die Probenarbeit für ein sehr spezielles Projekt auf – Konzertwertung in 

Lamprechtshausen. Unter großem organisatorischem Aufwand seitens des Blasmusikverbandes und 

unseres Ehrenkapellmeisters wurde für Mitte Oktober eine Wertung im Turnsaal der Mittelschule vorbe-

reitet. Somit gaben wir am 08. Oktober mit fünf weiteren Kapellen je ein Pflicht- sowie ein Wahlstück 

zum Besten und wurden mit 89 Punkten in der Stufe B für unsere Leistung belohnt.  

Insgesamt hielten wir im vergangenen Jahr ca. 85 Gesamt-, Register- und Ensembleproben ab, um-

rahmten ca. 35 kirchliche Anlässe/Begräbnisse/Verabschiedungen und nahmen an ca. 30 diversen 

Veranstaltungen teil. 

Abschließend möchten wir uns sehr herzlich für die Unterstützung und Wertschätzung der Bevölkerung 

sowie bei der Gemeinde im vergangenen Jahr bedanken und wünschen noch eine besinnliche Advent-

zeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und vor allem Gesundheit! 

Unseren musikalischen Neujahrsgruß überbringen wir wie üblich um den Jahreswechsel, voraussicht-

lich am Freitag, 30. Dezember 2022. Wir bitten um freundliche Aufnahme. 

Werden Sie Mitglied beim Musikverein: 

Der Musikverein Lamprechtshausen besteht aus ca. 450 unterstützenden Mitgliedern. Mit einem be-

scheidenen Beitrag von derzeit € 12,00 jährlich unterstützen Sie die Arbeit der Trachtenmusikkapelle 

und tragen dazu bei, dass wir unseren laufenden Betrieb aufrechterhalten können 

(Trachtenanfertigungen, Instrumentenankauf, –reparaturen etc.). Bei Interesse können Sie sich gerne 

an Obmann Roland Wagner oder Kassier Johann Frauenschuh wenden. 

Angelika Buchner, Pressereferentin 
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Spendenübergabe der Landjugend 

Vor einiger Zeit sind wir zufällig auf die Organisati-

on „Make a Wish“ aufmerksam geworden. Die Or-

ganisation erfüllt schwerkranken Kindern und Ju-

gendlichen bis zum 21 Lebensjahr einen besonde-

ren Herzenswunsch. Dies imponierte uns als Land-

jugend und wir fassten den Entschluss, jemandem 

einen Herzenswunsch zu erfüllen. Nach Kontakt-

aufnahme mit der Organisation wurde uns ein 19-

jähriges Mädchen aus Salzburg genannt. Ihr 

Wunsch war eine Reise mit ihrer Freundin nach 

Sylt, um dort unter anderem einen Ausritt auf der 

Insel zu machen. Wir ermöglichten ihr diese Reise 

mit einer Spende über € 2500,--.  Am Freitag, dem 4. November 2022 fand in Lamprechtshausen die 

Spendenübergabe an die Organisation „Make a Wish“ statt. Wir freuen uns, dass wir dem Mädchen 

diese Reise ermöglichen konnten und wünschen ihr eine schöne Zeit in Sylt.  

                                           Landjugend Lamprechtshausen 

Die Landjugend Lamprechtshausen informiert 

© Foto: Landjugend Lamprechtshausen 

Gold für Simona Kail 

Die Taekwondo Sportler waren am 5. und 6. Novem-

ber sehr erfolgreich bei den Österreichischen Meister-

schaften: 

Gold und österreichische Nachwuchsmeisterin: 

Simona Kail - Schüler 30 Kg 

Zusätzlich gab es im Formenlauf für Simona und ihre 

Mutter Alexandra Grund zum Jubeln, Gold im Paarbe-

werb. 

Wir gratulieren sehr herzlich! 

© Fotos: Credit: Taekwondo Oberndorf  

 

Die Gemeinde-Info und den Veranstaltungskalender finden Sie auch auf unserer Homepage unter 

www.lamprechtshausen.at 
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Der Arnsdorfer „Weihnachtsliederbaum“ 

„Ihr Kinderlein kommet“ zum „O Tannenbaum“ und seid nicht 

„Still, still“ sondern folgt dem Aufruf: „Jetzt fangen wir zum Singen 

an“, denn „Es wird scho glei dumpa“, wenn die „Stille Nacht“ naht! 

Das Salzburger Volksliedwerk, in Zu-

sammenarbeit mit dem Stille Nacht 

Museum Arnsdorf möchte zum Singen 

und Musizieren anregen und schenkt 

alles Singfreudigen adventliche Lieder! 

Pflücken Sie ein Blatt beim Christbaum vor dem Stille Nacht Mu-

seum Arnsdorf, nehmen Sie es mit nach Hause und hauchen Sie 

den Noten Musik ein. 

Weitere „Weihnachtsliederbäume“ sind 

in der Adventszeit bei ausgewählten 

Regionalmuseen im ganzen Land Salz-

burg und ab 14. Dezember auf zahlrei-

chen Plätzen der Salzburger Altstadt zu 

finden. 

Hörproben der Lieder finden Sie auf der 

Homepage des Salzburger Volksliedwer-

kes und sind mittels QR-Code einfach 

nachzuhören. 

Diese Aktion wird freundlich unterstützt 

vom Landesverband Salzburger Muse-

en und Sammlungen und von der Kul-

turabteilung des Magistrates Salzburg. 
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WERT-VOLL-TAUSCHEN 

Wir leben in einer Zeit großer Umbrüche. Auch 

wenn wir noch versuchen die alte „Normalität“ auf-

rechtzuerhalten, wird in wenigen Jahren nichts 

mehr so sein wie es war. Es liegt an uns zu ent-

scheiden, ob wir die Geschehnisse als Opfer erle-

ben, oder ob wir im Rahmen unserer Möglichkei-

ten das Neue sinn- und wertvoll mitgestalten. Ge-

meinsam kommen wir besser durch stürmische 

Zeiten, insbesondere wenn wir in Richtung des Ge-

meinwohls Aller denken und handeln. 

Seit gut 10 Jahren gibt es die Regionalgruppe 

Flachgau Nord von WIR GEMEINSAM. 

WIR GEMEINSAM ist ein Zeittauschnetzwerk. Es 

bringt Menschen in Form von organisierter Nach-

barschaftshilfe zueinander. Angebote von Fähig-

keiten und Produkten und Nachfragen treffen auf-

einander. Aus vielen einzelnen Tauschaktionen 

entsteht ein vielfältiges Netzwerk. So können vom 

Babysitten bis zur Computerhilfe, von der hausge-

machten Marmelade bis zu den gestrickten So-

cken, von der Massage bis zum Steuerausgleich 

alle möglichen Dienste und Dinge getauscht wer-

den. Dabei werden auch immer wieder neue eige-

ne Talente entdeckt oder aber man krempelt die 

Ärmel hoch und steht anderen in Situationen bei, 

in denen rasche Hilfe unerlässlich ist (z.B. über-

schwemmten Keller ausräumen). 

Wir schauen auch auf Nachhaltigkeit und Langle-

bigkeit von Produkten und veranstalten immer wie-

der einmal ein Reparaturcafé., zuletzt ein sehr gut 

besuchtes im September in Zusammenarbeit mit 

dem Regionalverband Flachgau Nord. 

Unser Tauschmittel ist ZEIT: eine Stunde Lebens-

zeit ist immer gleichviel wert. Dieser Zeitwert er-

möglicht ein vernetztes Tauschen: A macht etwas 

für B, B für C, C für D und D wieder für A. 

Geben und Nehmen müssen dabei nicht immer in 

perfektem Gleichgewicht, sehr wohl aber im Fluss 

sein. Wenn niemand was braucht und niemand 

was tut, entsteht kein Tausch. 

Aus der Erfahrung der gegenseitigen Hilfe wächst 

Vertrauen. Vertrauen kann man nicht kaufen, man 

kann es nur schenken und damit beschenkt wer-

den. 

Wenn du dich jetzt angesprochen fühlst, dann 

komm einfach mal vorbei. 

Unsere monatlichen Treffen finden jeweils am 11. 

des Monats um 19:00 Uhr in Lamprechtshausen, 

im Gemeinschftsraum des Betreubaren Wohnens, 

Schulstraße 2 statt. An Wochenenden oder Feier-

tagen können manchmal Zeit oder Ort variieren.  

Kontakt: flachgau.nord@wirgemeinsam.net oder 

0681-84608042 

V E R A N S T A L T U N G S H I N W E I S E 
NOVEMBER 

Donnerstag 

08. Dezember 

„Stille spüren“ Licht und Klang in der staden Zeit 

19.00 Uhr, Wallfahrtskirche Maria im Mösl 
Tourismusverband Lamprechtshausen 

Samstag 

10. Dezember 

Dorfadvent  

15.00 Uhr bis 21.00 Uhr, Dorfplatz 
Tourismusverband Lamprechtshausen 

Sonntag 

11. Dezember 

Dorfadvent 

14.00 Uhr bis 19.00 Uhr, Dorfplatz 
Tourismusverband Lamprechtshausen 

Sonntag   

11. Dezember 
Besuch der über 80-Jährigen Landjugend 

Dienstag 

13. Dezember 

Elternberatung 

15.00 Uhr bis 17.00 Uhr,  

Anmeldung erforderlich! 

Land Salzburg 

Mittwoch  

14. Dezember 

Energieberatung 

13.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Joseph-Mohr-Straße 4a, 5110 Oberndorf,    

Anmeldung erforderlich! 

Regionalverband Flachgau Nord 

Sonntag 

17. Dezember 

„Bald schon ist Weihnacht“ 

15.00 Uhr, Wallfahrtskirche Maria im Mösl 
Tourismusverband Lamprechtshausen 

mailto:flachgau.nord@wirgemeinsam.net
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